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1 Zielstellung des thüringischen Transferprojekts 'Begleitete 
Schuleingangsphase  

Die wissenschaftliche Begleitung des Transferprojektes "Begleitete Schuleingangs-
phase" in Thüringen basiert auf den bis dato vorliegenden Konzepten des Thüringi-
schen Kultusministeriums (TKM) und des Thüringer Instituts für Lehrerfortbildung, 
Lehrplanentwicklung und Medien (ThILLM) zur Durchführung des Transferprojektes 
und unterstützt deren Ziele.  

Auftraggeber ist das Kultusministerium des Freistaates Thüringen, Auftragneh-
merin Prof. Dr. Ursula Carle, Universität Bremen. Die Abwicklung erfolgt als Drittmit-
telprojekt über die Universität Bremen. Im Falle eines Arbeitgeberwechsels geht das 
Projekt samt der vorhandenen Projekteinrichtung mit. Die Entwicklungsarbeit leisten 
die beteiligten Schulen mit Unterstützung durch die Qualitätsagenturen (SSÄ), deren 
"Tandems" und das ThILLM. Eine enge Kooperation im Sinne eines Aktionsfor-
schungsprojektes wird angestrebt. Ebenso eine möglichst hohe pädagogische und 
evaluative Autonomie auf der Schul- bzw. der Schulamtsebene. 
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Abbildung 1: Struktur des Transferprojektes 'Begleitete Schuleingangsphase 

Wissenschaftliche und praktisch-pädagogische Grundlagen für das Transferprojekt 
bilden die beiden Vorläuferprojekte "Veränderte Schuleingangsphase" und "Optimier-
te Schuleingangsphase". Die Erwartungen an den wissenschaftlich sekundierten 
Transfer der 'Schuleingangsphase' sind sehr hoch: Bislang ist ein so gestalteter 
Transfer im Thüringer Bildungssystem einmalig; zudem sind die mit ihm verbundenen 
Erwartungen hinsichtlich übertragbarer Einsichten zu Gelingensbedingungen bei 
Transferprozessen sehr hoch. 

Gleichzeitig findet das Transferprojekt in einem umfassenden Reorganisations-
kontext des Thüringer Bildungssystems statt, der vor allem durch das Entwicklungs-
vorhaben "Eigenverantwortliche Schule" geprägt ist. Daher sollten die Entwicklungs-
schritte der Schulen in beiden Vorhaben nicht nur korrespondieren, sondern muss 
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das Projekt "Begleitete Schuleingangsphase" als Teil des Vorhabens "Eigenverant-
wortliche Schule" verstanden werden. 

 
Abbildung 2: Aufgaben der Wissenschaftlichen Begleitung 

Beide Entwicklungsvorhaben verfolgen letztendlich das Ziel, solche Lernbedingun-
gen für die Schüler zu schaffen, die ihnen ein optimales Lernen entsprechend ihren 
Voraussetzungen und Bedingungen gestatten, also jedem Schüler, jeder Schülerin 
eine individuelle Förderung ermöglichen.  

In diesem Kontext und speziell für das Transferprojekt wirkt die Wissenschaftliche 
Begleitung allgemein gesehen als Mittlerin und Wächterin für den Transfer der Idee 
und Praxis der Schuleingangsphase und für die Dokumentation der transferkritischen 
Erfolgsfaktoren im thüringischen Transferprojekt 'Begleitete Schuleingangsphase'. 
Dazu ist sie im Rahmen des vertraglichen Leistungsumfanges an der Lösung der 
folgenden kurz skizzierten Aufgaben beteiligt (siehe Abbildung 2. Aufgabenstellung 
der Wissenschaftlichen Begleitung). 

Diese Zielstellung erfordert eine zielgerichtete, planvolle Projektorganisation in 
dem gesamten Transferprojekt, ohne die die Evaluierbarkeit und damit das Heraus-
arbeiten transferkritischer Erfolgsmomente nicht möglich ist. Eine erste Skizze der 
Projektstruktur (Ziele, Maßnahmen, Ressourcen) bietet die folgende Abbildung. Ziel-
entwicklung und –umsetzung verlaufen Hand in Hand mit dem Aufbau eines integ-
rierten Mehrebenen-Evaluationssystems. Die auf der Funktionsfähigkeit dieses Sys-
tems aufbauende wissenschaftliche Begleitung geschieht als prozessbegleitende 
und unterstützende (formative) Evaluation. 
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Abbildung 3: Vorentwurf ThILLM-Projektstrukturplan (Stand: 20.01.06) 
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Ziel des Schulversuchskonzepts ist die Entwicklung einer Schuleingangsphase für 
alle schulpflichtigen Kinder, in der eine "natürliche" variable Verweildauer von ein bis 
drei Jahren möglich ist. Damit soll eine wohnortnahe Unterrichtung in einer kindge-
rechten und zugleich leistungsorientierten Grundschule ermöglicht werden. Der Ver-
zicht auf Zurückstellungen sowie auf Förder- und Diagnoseklassen, d.h. die zieldiffe-
rente integrative Förderung aller Kinder, auch derjenigen mit besonderen Begabun-
gen, ist Kernstück des Vorhabens. Als zentrale Fragestellung sieht das Transferpro-
jekt die Klärung vor, welche strukturellen, pädagogischen und qualifikatorischen Ver-
änderungen erforderlich sind, damit alle schulpflichtigen Kinder in die Grundschule 
aufgenommen werden und diese mit persönlichem Erfolg besuchen können und wie 
diese Veränderungen landesweit innerhalb eines umfassenden Projektes am wir-
kungsvollsten "begleitet" und bewerkstelligt werden.  
 
 
2 Aufgabenstellung der Wissenschaftlichen Begleitung 

Die Wissenschaftliche Begleitung wirkt an den folgenden fünf Aufgabenfeldern bera-
tend und qualifizierend mit: 
 
1. Aufbau eines pädagogischen, strategischen Diskurses zur Schuleingangsphase, 

insbesondere durch die Verbreitung der "Idee der Schuleingangsphase" 
2. Aufbau einer Projektorganisation, die die Entwicklung der Schulen trägt 
3. Aufbau eines pädagogischen Informationssystems für die Projektbeteiligten und 

die interessierte Öffentlichkeit 
4. Aufbau einer strategischen Steuerung der Schulprojekte 
5. Aufbau eines integrierten Mehrebenen-Evaluationssystems 
 
Diese fünf Aufgabenfelder beinhalten stichwortartig die im Folgenden aufgelisteten 
Teilaufgaben, die ihrerseits noch im Rahmen der Projektstrukturierung und des Pro-
jektorganisationsaufbaus zu detaillieren sind. 
 
Aufbau eines pädagogischen, strategischen Diskurses zur Schuleingangsphase  
(Förderung der Idee des Projektes) 
 Entwicklung eines Leitbildes für das Transferprojekt "Begleitete Schulein-

gangsphase" 
 Publikation und Kommunikation dieses Leitbildes in der 

Projektorganisation und den verantwortlichen Institutionen 
 Publikation und Kommunikation dieses Leitbildes in der Fachöffentlichkeit 
 Unterstützung der Umsetzung des Leitbildes in der Projektorganisation 
 Förderung der Umsetzung des Leitbildes in den Schulen 
 Kommunikation des Leitbildes in der Elternschaft wie in der Schulöffentlichkeit 
 Unterstützung des Aufbaus diverser Diskurs-Plattformen für die verschiedenen 

fachlichen Ebenen  
 
Die Wissenschaftliche Begleitung berät die Projektleitung bei der Entwicklung einer 
Projektstruktur, die geeignet ist, ein pädagogisch neuartiges Großprojekt wie die 
"Begleitete Schuleingangsphase" zu tragen und seine Entwicklung zu steuern. 
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Aufbau einer Projektorganisation, die die Entwicklung der Schulen trägt: 
 Gesamt-Programmleitung festlegen (Dienststelle)  
 Projektorganisation festlegen (Gesamtleitung, Beirat...)  
 Projektleitung (Projektmanagement) personell und sachlich ausstatten  
 Organisationsplan für und Zielvereinbarungen mit der Projektleitung  
 Projektplan (Vision, Phasen, Kernelemente, Grobziele) festlegen  
 Unterstützungs-, Informations- und Qualifikationssystem aufbauen  
 Tandem-Organisation und –Ausstattung aufbauen  
 Tandem-Arbeitspläne und entwickeln, festlegen und vereinbaren  
 Aufbau eines Projektbüros am ThILLM, das alle projektrelevanten Steuerungs-

informationen sammelt, aufbereitet und gezielt an die Projektbeteiligten leitet 
 
Die Wissenschaftliche Begleitung berät die Projektleitung bei der Entwicklung und 
Ausgestaltung eines Informationssystems, das geeignet ist, das transferrelevante 
pädagogische Wissen des Transferprojektes "Begleitete Schuleingangsphase" zu 
bündeln und aufgabengemäß an die Projektbeteiligten weiter zu geben. 
 
Aufbau eines pädagogischen Informationssystems für die Projektbeteiligten und die 
interessierte Öffentlichkeit: 
 Aufbau eines Informationssystems für das Projektbüro, das die Sammlung, 

Aufbereitung und Verteilung der Informationen automatisiert (Wissensmana-
gement)  

 Aufbau einer Kooperationsplattform für das engere Projekt  
 Aufbau des Erfahrungs- und Wissensaustauschs für die Tandems und Schu-

len  
 Aufbau eines projektöffentlichen Projekt-Verlaufs-Kontrollsystems  
 Aufbau einer prototypischen Pressearbeit für die Schulämter, Schulen und 

Tandems  
 Entwicklung und Ausweitung der Projekt-Öffentlichkeitsarbeit  

 
Die Wissenschaftliche Begleitung entwickelt mit der Projektleitung am ThILLM ein 
Projekt-Steuerungs-Instrumentarium, das geeignet ist, das koordinierte und transfer-
wirksame Arbeiten der Projektbeteiligten zu Orientieren und praktisch zu stützen.  
 
Aufbau einer strategischen Steuerung der Schulprojekte: 
 Entwicklung eines Projektstrukturplanes (Ziele/Ergebnisse, Maßnahmen, Res-

sourcen) 
 Ausarbeitung eines projektübergreifenden Zeit-Phasen-Planes 
 Ableitung eines projektöffentlichen Zielbaums  
 Aufbau entsprechender Strukturen auf Qualitätsagentur- und Schulebene 
 Integration der Ziele, Pläne, Kriterien (Indikatoren) und Verfahren nach dem 

Qualitäts-Entwicklungs-Prinzip (konsekutives top down - bottom up Gegen-
stromverfahren) 

 Ausbau des Projekt-Verlaufs-Kontrollsystems zum Selbst- und Unterstützungs-
Steuerungssystem  
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Die Wissenschaftliche Begleitung unterstüzt die Projektleitung am ThILLM und die 
Qualitätsagenturen vor Ort beim Aufbau eines projekt-umfassenden Evaluationssys-
tems.  
 
Aufbau eines integrierten Mehrebenen-Evaluationssystems 
 Entwicklung allgemeiner, projektspezifischer Selbstevaluations-Maßstäbe für 

die vier wichtigsten Projektebenen 
 Ausarbeitung eines projektübergreifenden Ergebnis-Indikatoren-Schemas 
 Ableitung eines projektöffentlichen Indikatoren-Baumes  
 Aufbau "Interner Evaluationssysteme" (Zielführung, Qualitätsmanagement, 

Wirkungsfeedback) auf den vier wichtigsten Projektebenen 
 Aufbau eines "Externen Evaluationssystems" (Zielführung, Qualitätsmanage-

ment, Wirkungsfeedback) auf den vier wichtigsten Projektebenen 
 Integration der ebenenspezifischen Evaluationssysteme nach dem Schnittstel-

len-Vereinbarungs-Prinzip (ebenfalls als konsekutives top down - bottom up 
Gegenstromverfahren) 

 Ausbau des integrierten Mehrebenen-Evaluationssystems zum informatori-
schen Orientierungssystem für das gesamte Projekt 

 
Insgesamt soll das Evaluationssystem in der Lage sein, die selbständige Entwick-
lungsarbeit auf den verschiedenen Projektebenen erfolgs- und wirkungsorientiert zu 
informieren (möglichst für jede Ebene ein internes und ein externes Feedback-
System). Der Prozessinformations-, Integrations- und Mehrebenencharakter des an-
gestrebten (Selbst- / Fremd-) Evaluationssystems wird durch die folgenden Grafiken 
veranschaulicht. 
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Abbildung 4: Übersicht über die Gesamt-Aufgaben des Transferprojektes 
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Aufgaben auf den verschiedenen Ebenen, 
Abstimmung im Gegenstromverfahren 1

1. Phase: Vorbereitung des Projektmanagements im 1. Schulhalbjahr 2005/2006

• Beschreibung der Aufgaben der Ebenen des Projekts

• Beschreibung der Aufgaben und notwendigen 
Qualifikationsprofile der Tandems, die das Projekt dezentral 
voranbringen sollen

• Information auf Schulamtsebene (als Qualitätsagentur), d.h. 
Schulamtsleiter, Grundschul- und Förderschulreferenten

• über das Projekt, 

• über die Verantwortung des Staatl. Schulamts 

• über die notwendige Qualifikation der dezentralen 
Projektmanager (Tandems) für ihre Aufgaben

• Einsetzung der Tandems als dezentrale Projektmanager 
(gemeinsame 2 unterrichtsfreie Wochentage), Feststellung 
des Fortbildungsbedarfs der Tandems für ihre Aufgabe, 
Schulung für die unmittelbaren Aufgaben: SWOT mit 
Unterrichtsbeobachtung, Zielvereinbarungen, Aufbau eines 
dezentralen Unterstützungssystems, Flyer herstellen mit 
Projektziel und Adressen der Tandems (ThiLLM)

• Information der Umfeldzielgruppen über das Projekt in allen 
Regionen Thüringens, 

• eingeleitet durch 4 große Umfeldforen (Vortrag und 
zielgruppengerechte Gesprächskreise), 

• Ausgabe von Info-Flyern über das Projekt mit 
Ansprechpartner in den Schulämtern 

X GrundschulreferentInnen

 
Abbildung 5: Die ebenenspezifischen Aufgaben des Transferprojektes (1/2) 

Aufgaben auf den verschiedenen Ebenen, 
Abstimmung im Gegenstromverfahren 2

2. Phase: Vorbereitung des Projekts im 2. Schulhalbjahr 2005/2006
Arbeit der Tandems als dezentrale Projektmanager startet

Durchführung der Situationsanalyse im Schulamtsbezirk, 
mit Hilfe des ThILLM (Welche Ressourcen – Schulen, 
Einzelpersonen - haben wir, die den Prozess 
unterstützen können)

Werbung von bis zu 10 Einzelschulen, die im ersten 
Durchgang im Schulamt das Projekt in Gang setzen 
wollen (Anleitung durch ThILLM)

Schulen, die im Schuljahr 2006/2007 anfangen 
wollen und können

Schulen, die im Schuljahr 2007/2008 anfangen 
wollen

Durchführung der Situationsanalyse in den bis zu 16 
Einzelschulen, beginnend mit denjenigen, die im 
kommenden Schuljahr anfangen wollen (Supervision 
durch ThILLM): 

SWOT mit Unterrichtsbeobachtung, 

Unterstützung der Projektplanung an der Schule

Abschließen von Zielvereinbarungen 

Aufbau eines dezentralen Unterstützungssystems nach 
dem Bedarf der Situationsanalyse (mit Hilfe des ThILLM)

Achtung: Erhöhter 
Ressourcenbedarf 
am ThILLM zur 
Unterstützung der 
Tandems absehbar!

X GrundschulreferentInnen

 
Abbildung 6 Die ebenenspezifischen Aufgaben des Transferprojektes (2/2) 
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Abbildung 7: Schema einer integrierten Mehrebenen-Evaluation 
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Abbildung 8: Schema des kybernetischen Steuerungs- und Feedback-Zirkels 
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3 Vorläufiger Arbeits- und Zeitplan 

Der folgende Arbeits-Phasenplan wurde auf der Grundlage einer ersten Aufgaben- und Strukturskizze entworfen und beruht noch 
nicht auf dem konkreten Projektstrukturplan, wie er z. Z. entwickelt wird. Auch geht er von einer sehr viel höheren Leistungsfähig-
keit der Tandems aus, als sich mittlerweile aufgrund der inzwischen vorgenommenen Ausbildungs- und Ausstattungsbedarfsein-
schätzung vieler Tandems abzeichnet. Trotzdem bietet dieser vorläufige Arbeits-Phasen einen ersten Überblick über die anstehen-
den Projektaufgaben, an deren Bewältigung die Wissenschaftliche Begleitung beratend, qualifizierend und forschend beteiligt ist. 
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Abbildung 9: Projektstruktur-Skizze, die dem Arbeits-Phasen-Plan zugrunde liegt 
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Abbildung 10: Projektphasenplan 2005 – Jul. 2006 
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Abbildung 11: Projektphasenplan Sep. 2006 – Jul. 2008 
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Abbildung 12: Projektphasenplan Sep. 2008 – Jul. 2010 
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Abbildung 13: Projektphasenplan Sep. 2010 – Jul. 2012 
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Abbildung 14: Projektphasenplan Sep. 2012 – Jul. 2014 
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Abbildung 15: Kommentare zu einzelnen Zellen des Projektphasenplans (1-3) 
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Abbildung 16: Kommentare zu einzelnen Zellen des Projektphasenplans (2-3) 
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Abbildung 17: Kommentare zu einzelnen Zellen des Projektphasenplans (3-3) 
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Abbildung 18: Projekt-Aufbauorganisation zum Projektphasenplan 

 


